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Erfahrungsbericht 
 
☐ Hochschulaustausch 
☐ Erasmus+ 
☐ PROMOS 

Universität Greifswald 
International Office  
Domstraße 8, 17489 Greifswald  
Telefon: +49 3834 420 11 16  
int_off@uni-greifswald.de  

 

 

 

Angaben zur Person 
Name, Vorname  
E-Mail  
 

 

Liebe Outgoer, 
bei Ihrem Auslandsaufenthalt konnten Sie eine Reihe akademischer Erfahrungen und privater 
Eindrücke sammeln. Damit Ihr Wissen auch zukünftigen Outgoern bei der Planung und Durchführung 
ihres Auslandsvorhabens zugutekommt, haben Sie sich vor Ihrem Aufenthalt zur Ausarbeitung eines 
Erfahrungsberichts verpflichtet. Dieser ist innerhalb von vier Wochen nach Ihrer Rückkehr im 
International Office der Universität Greifswald einzureichen.  
 
Hiermit stimme ich der Veröffentlichung des Erfahrungsberichts in  

☐ anonymisierter 

☐ nicht anonymisierter (bietet zukünftigen Outgoern die Möglichkeit der Kontaktaufnahme) 

Form zu. 
 
 
Bitte schicken Sie den ausgefüllten Erfahrungsbericht per E-Mail 
für den Hochschulaustausch an:  hsa@uni-greifswald.de 
für Erasmus+ an:   erasmus@uni-greifswald.de 
für PROMOS an:   promos@uni-greifswald.de  

http://cbs.wondershare.com/go.php?pid=3010&m=db


 
Angaben zum Studium/Praktikum 
Studienfächer   
Vorhaben (z. B. Studium, Praktikum, Sprach- o. Fachkurs)  
Zielland/ Stadt  
Gastinstitution  
Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  
 

Bitte antworten Sie auf die Fragen jeweils im Fließtext. 

Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den Auslandsaufenthalt? 
 

 

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? (Bewerbung an der 
Hochschule/Institution, Organisation des Visums, Flugs sowie der Unterkunft, Krankenversicherung, Kosten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsstudium/-praktikum gemacht? 
(Bedingungen der Hochschule/Institution, belegte Kurse und Prüfungen, Tagungen, Workshops) 
 

 

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen? 
(z. B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 
 

  



 
Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen? (Alltag vor Ort; 
Mentalität, prägende Erlebnisse, Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?) 
 

 

Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für Ihren Auslandsaufenthalt geben?  
(z. B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 
 

Wir würden uns freuen, wenn Sie dem Bericht 1-2 Fotos hinzufügen (per Email). 

Bitte wählen Sie ausschließlich Fotographien aus, an denen Sie die Urheberrechte besitzen und die die 
Persönlichkeitsrechte abgebildeter Personen nicht verletzen. Mit Ihrer Fotoauswahl erklären Sie sich damit einverstanden, 
dass das International Office der Universität Greifswald diese Fotos zum Zweck der Öffentlichkeitsarbeit nutzt und 
veröffentlichen darf. 


	Hochschu: Off
	Erasmus: On
	PROMOS: Off
	Name Vorname: Manzke, Thea
	EMa i l: Thea.Manzke@gmx.de
	anonym: Off
	nicht anonym: On
	Studienfächer: Mikrobiologie
	Vorhaben z B Studium Prakt kum Spracho Fachkurs: Praktikum
	Z i el l and Stadt: England/ Ormskirk
	Gastinstitution: Edge Hill University 
	Aufenthaltszeitraum mmjjjj bis mmjjjj: 17.09.2018 bis 17.11.2018
	Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den AuslandsaufenthaltRow1: Das Praktikum konnte ich mir als Spezialmodul anrechnen lassen in meinem Studiengang. Ich wollte ein Praktikum machen, weil ich praktische Erfahrungen sammeln wollte. Außerdem wollte ich die verschiedenen Methoden und Arbeitsweisen in anderen Ländern kennenlernen. Des weiteren war das eine großartige Gelegenheit meine Englischkenntnisse zu verbessern und viele Leute kennenzulernen. Das Treffen neuer Leute ermöglicht zum Einen Kontakte zu knüpfen für spätere Jobs/Praktika/Studien, aber auch schloss ich viele tolle Freundschaften, was mich auch in meiner Persönlichkeit weiterbrachte.
	Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet Worauf ist besonders zu achten Bewerbung an der Hochschu l eInst tut on Organ i sat i on des V i sums F l ugs sow i e der Unterkunft Krankenvers i cherung KostenRow1: Ich habe zunächst E-Mails überall in Europa versendet an Unis und Institute, bei denen die Froschung mich sehr interessiert. Dann konnte ich Jemandem in Rostock meinen CV schicken und der versand ihn weiter an seine Kollegen überall in Europa. Darunter war auch ein Professor der Edge Hill University. Er rief mich des Öfteren an und wollte mich wirklich bei ihm haben. Also skypten wir und wir verstanden uns super. Die nächsten Schritte waren dann das Ausfüllen der verschiedenen Agreements für das Erasmus Programm und das Ausmachen einer Zeitspanne. Die Unterkunft dort war direkt auf dem Campus und wurde organisiert von meinem Supervisor vor Ort. Den Flug buchte ich recht spontan. Bei meiner Krankenversicherung fragte ich vorher an, ob auch europäisches Ausland enthalten wäre, was der Fall war. Die Unterkunft kostete mich ca. 500€ im Monat. Das Leben in England ist sehr teuer. Pro Monat habe ich so mit viel ausgehen und umherreisen am Wochenende zusätzlich noch 300-400€ ausgegeben.
	Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsstudiumpraktikum gemacht Bed i ngungen der HochschuleInst tut i on be l egte Kurse und Prüfungen Tagungen WorkshopsRow1: Das Praktikum war super angenehm. Ich traf tolle Leute, hatte tolle Kollegen. Ich durfte ein neues Projekt anfangen und selbstständig im Labor arbeiten.
	Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen z B Angebote von Sprachkursen Arbe i tssprache vor Ort Kommun i kat i on vor OrtRow1: Die Uni bot kostenfreie Englischkurse an, an welche ich teilnahm. Ansonsten kam ich sehr gut mit meinen Englischkenntnissen zurecht, wenn man einmal von den vielen harten Akzenten dort absieht.
	Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen A l l tag vor Ort Menta l i tät prägende Er l ebn i sse Wurden Ihre Erwartungen erfül l tRow1: Es war die beste Entscheidund für mich dieses Praktikum zu machen. Ich habe wirklich gute tiefgründige Freundschaften geschlossen und vieles erlebt. Am Wochenende sind wir immer irgendwo hingefahren und haben uns was angeguckt. Party kam bei diesem Aufenthalt auch nicht zu kurz. Das Campusleben hat mir super gefallen und auch Liverpool ist herrlich. Nach Liverpool fährt man eine halbe Stunde direkt mit dem Zug. Meine Erwartungen wurden voll und ganz erfüllt und ich würde immer wieder dort hingehen.
	Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für Ihren Auslandsaufenthalt geben z B zu Ze i tpunkt F nanz erung sprachl che Vorbere i tung Row1: Zwecks Zeitpunkt sollte man sich früh genug Gedanken machen und die Leute anschreiben. Ich fing gut 10 Monate früher an und ca. 2 Monate früher fing ich an die ganzen Dokumente auszufüllen. Da hat Erasmus halt auch ihre bestimmten Deadlines.
In einem teureren Land sollte man beachten, dass das Erasmusgeld wahrscheinlich nicht für Lebensunterhalt und Miete ausreicht. Man sollte also entweder etwas ansparen oder regelmäßig was auf sein Konto gutgeschrieben bekommen.
Ich denke dass man sprachlich in einem englischsprachigen Land nicht ganz so viel vorbeeiten muss. Ich denke jeder kann etwas englisch und der Rest tut sich vor Ort ganz allein und dies sehr sehr schnell.


